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Futterproben ziehen lassen 
Besonders beim Grundfutter schwankt die Qualität von Jahr zu Jahr oft erheblich. Daher 

macht es Sinn von Heu und Grassilage jedes Jahr jeden Aufwuchs untersuchen zu las-

sen. Auch Maissilage sollte alljährlich beprobt und analysiert werden, denn auch hier 

bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den Jahren, Standorten und Sorten. 

Ziel und Ergebnis einer Futterprobenziehung ist ein aussagekräftiger Untersuchungsbe-

fund eines anerkannten Futtermittellabors. 

Der LfL Oberösterreich führt mit geschulten Personen die Ziehung von Futterproben aus 

Fahrsilos, Rundballen oder Heustöcken zum Pauschalpreis von 25,20 € für die erste 

Probe und 12,60 € für jede weitere Probe an. Anmeldung zur Probenziehung in der Bera-

tungsstelle Rinderhaltung unter 050/6902 1650. 

 

Warum sollte man über die Grundfutterqualität Bescheid 
wissen? 
Die Qualität eines Grundfutters wird in erster Linie durch seinen Energiegehalt ausge-

drückt (MJ NEL je kg Trockenmasse). Nur durch eine Futtermittelanalyse kann über die 

Bestimmung des Fasergehaltes die Verdaulichkeit und somit der Energiehalt eines Fut-

termittels bestimmt werden. 

Tabelle 1: Notwendige Kraftfuttermengen bei verschiedenen Grundfutterqualitäten 

Milch, kg 
Ration 1 Ration 2 

KF 1 KF 2 Summe KF 1 KF 2 Summe 

40 8,0 2,0 9,9 7,1 2,8 9,9 

35 7,9 2,0 9,9 7,1 2,8 9,9 

30 5,6 1,2 6,8 5,9 2,4 8,3 

25 3,2 0,4 3,6 3,5 1,6 5,1 

20 0,5 0,0 0,5 1,2 0,8 2,0 

15 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
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In Tabelle 1 sind zwei Rationen nur mit 2/3 Grassilage und 1/3 Maissilage mit je einem 

Kilogramm Heu berechnet. Es wird getrennt, also ohne Mischwagen vorgelegt. Die bei-

den Rationen unterscheiden sich nur im Energiegehalt der Grassilage, die Maissilage ist 

ident. 

Ration 1: Grassilage 6,14 MJ NEL, 165 g XP, 256 g XF 

Ration 2: Grassilage 5,84 MJ NEL, 145 g XP, 293 g XF. 

Das Kraftfutter 1 ist eine typische Hofmischung mit Getreide, Trockenschnitzel, Mineral-

futter, Futterkalk und Viehsalz. Das Kraftfutter 2 ist hier Rapsextraktionsschrot. 

Die konkrete Auswirkung verschiedener Futterqualitäten wird hier besonders gut sichtbar. 

Von Grundfutter mit hohem Energiegehalt wird wesentlich mehr gefressen. Durch die 

höhere Grundfutteraufnahme ist auch eine höhere Milchleistung aus dem Grundfutter 

möglich. Eine Kraftfutterergänzung ist erst später nötig. Für eine Milchleistung von 30 kg 

Milch sind 6,8 kg Kraftfutter notwendig, davon aber nur 1,2 kg Eiweißfutter. 

Bei einem Grundfutter mit niedrigerem Energiegehalt ist früher der Einsatz einer Kraftfut-

termischung notwendig. Um ebenfalls 30 kg Milch zu erreichen, bedarf es bereits einer 

Kraftfuttermenge von 8,3 kg, davon aber 2,4 kg Eiweißfutter. diese Ration ist wesentlich 

teurer. 

Nur mit einer Grundfutteranalyse kann die Qualität des Futters richtig bewertet 

werden. Darauf aufbauend kann der Kraftfuttereinsatz optimiert werden! 

 

Was soll untersucht werden 
Zur Einschätzung der Futtermittelqualität sind folgende Untersuchungen von besonderem 

Interesse: 

 

Untersuchungsparameter Grassilage Maissilage Heu 

Nährstoffe 

(Trockenmasse, Rohprotein, Roh-

fett, NDF, ADF, ADL, Rohfaser, 

Rohasche, Zucker/Stärke, Ener-

giegehalt) 

X X X 

Mineralstoffe 

(Calcium, Phosphor, Magnesium, 

Kalium, Natrium, Eisen, Mangan, 

Zink, Kupfer) 

X X X 

Gärqualität 

(Milchsäure, Essigsäure, Butter-

säure, Ethanol, pH-Wert, Ammoni-

ak, Bewertung) 

X X  

 



Grundfutter untersuchen lassen 4/6 

Zu den oben genannten Standarduntersuchungen können eine Reihe weiterer Parameter 

untersucht werden z.B. Mikrobiologische Untersuchung, Toxikologische Analyse, Beta-

Carotin usw. Besonders bei Heu bietet sich die Analyse der Schimmelpilze an, um die 

Futterqualität gut einschätzen zu können. 

 

Untersuchungsbefund 
Das Futtermittellabor sendet den Untersuchungsbefund per Email und per Post zu. Der 

Befund ist auch als Download auf der Homepage des Labors abrufbar. Dazu wird dem 

Betrieb ein Passwort zugesendet, mit dem er alle Befunde seines Betriebes abrufen 

kann. 
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Aus den Analysewerten können Rückschlüsse auf Düngung, Schnittzeitpunkt und Silo-

und Heumanagement gezogen werden. Sie bilden die Basis für die Berechnung von Ra-

tionen und fachliche Beratung. 

 

Auf der Rückseite des Befundes werden die Bereiche angegeben, in denen die Werte 

von guten Futtermitteln liegen sollen. Abweichende Werte von diesem Bereich werden 

mit Pfeilen nach oben bzw. unten auf der Vorderseite gekennzeichnet. 

 

Rückseite des Befundes (auszugsweise): 
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Kosten der Futtermittelanalyse 
Das Futtermittellabor Rosenau der Landwirtschaftskammer NÖ veröffentlicht auf seine 

Homepage www.futtermittellabor.at im Downloadbereich die aktuellen Untersuchungs-

tarife  

 

 

 

Der Informationsgewinn aus der Futtermittelanalyse wiegt die Kosten der Probeziehung 

und Analyse bei weitem auf. 

 

Beratung 
Die Grundfutteruntersuchung ist daher eine unverzichtbare Grundlage für 

 eine bedarfsgerechte sowie betriebs- und tierindividuelle Rationsgestaltung 

 einen sparsamen und effizienten Einsatz von Kraft- und Mineralfutter 

 eine gute Tiergesundheit. 

 

 

 

 


	Futterproben ziehen lassen
	Warum sollte man über die Grundfutterqualität Bescheid wissen?
	Was soll untersucht werden
	Untersuchungsbefund
	Kosten der Futtermittelanalyse
	Beratung

